Neue Ost- und Westafrikanische 
Termiten. 


Von 


Yngve Sjóstedt. 


Acanthotermes piceus n. sp. 


Imago alata: picea, membrana albida, scutis ventralibus 
nigro-brunneis, tarsis flavidis; capite ovali, antrorsum angu- 
stato, quarta parte longiore quam capite inter apices oculorum; 
epistomate flavido, valde inflato, postice valde curvato, antice 
truncato, medio linea nigra; oculis modicis rotundis; ocellis 
parvis, rotundis, diametro ab oculis remotis; antennis d' 20- 
articulatis, articulo secundo et tertio longitudine eadem, quarto 
parvo, latiore quam longo; ceteris fere magnitudine eadem, 
ovalibus; antennis 9 21-articulatis, articulo tertio minore quam 
secundo et quarto, secundo multo longiore quam tertio; pro- 
thorace quadrangulari, latiore quam longo, retrorsum angu- 
stiore, antice medio valde exciso, postice late truncato et paulo 
incurvato; meso- et metathorace postice bifidis, processibus 
brevibus, sat rotundatis; segmentis ventralibus tribus anterio- 
ribus antice medio albidis; alis opacis, albidis, vix flavido 
adumbratis, venis indistinctis; venis costalibus et venulis sub- 
mediana inferioribus obscurioribus; mediana et submediana 
ale anticæ basi ale ipsius separatis. 

d. Exp. alar. 43, long. c. alis 23, long. alz 20, lat. ale 
5, corp. c. cap. II mm. 

9. Exp. alar. 49—55, long. c. alis 29—31, long. ale 
23— 26, lat. ale 6—6,3, corp. c. cap. 12—14 mm. 
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Geflügelte Imago. 


Der ganze Körper pechschwarz, bisweilen, besonders an 
den Bauchschildern, etwas rotbräunlich angehaucht; Bindehaut 
gelbweiss; Kopf oval, nach vorn verengt, etwa 1/4 länger als 
zwischen den Augenspitzen breit; Zpzstom sehr gross und auf- 
geblasen, deutlich heller als der Kopf, gelbrötlich, längs der 
Mitte mit einer schwarzen Linie, hinten stark gebogen, vorn 
gerade abgeschnitten; der vordere dünne Teil des Epistoms 
bildet eine schmale, am  Vorderrand schwach gebogene 
Scheibe; Oberlippe gelbbraun, fast quadratisch, ein wenig länger 
als breit, mit abgerundeten Ecken und schwach gebogenem 
Vorderrand; Stirn konkav; Fontanelle nicht vorhanden; 
Mandibeln gelbrot, an der Spitze schwarz; Augen mittelmässig 
gross, die Leiste zwischen denselben und dem Unterrand des 
Kopfes so breit wie die Ocellen; Ocellen ziemlich klein, rund, 
um die Länge ihres Durchmessers von den Augen getrennt; 
Fühler braunschwarz mit helleren Ringen, am d 20-gliedrig; 
das 2. und 3. Glied hier gleich lang, das dritte nach aussen 
etwas breiter, das 4. klein, breiter als lang, die folgenden etwas 
länger; nach aussen die Glieder oval; das 9 hat 21-gliedrige 
Fühler; das 3. Glied kleiner als die anliegenden, das 2. viel 
länger als das dritte, das 4. etwas grösser als die anliegenden, 
nach aussen sind die Glieder wie am d; Prothorax gerade so 
breit wie der Kopf zwischen den Augenspitzen; Vorderlappen 
breit triangulár, etwa !/, von der Länge des Prothorax, hinten 
von zwei schrág gestellten Rinnen scharf begrenzt, vorn in der 
Mitte scharf triangulär ausgeschnitten; die Seiten schwach 
gebogen, Hinterrand breit eingebuchtet; Hinterrand des Meso- 
und Metathorax breit winkelig ausgeschnitten mit etwas 
abgerundeten Processen; Flügel hyalin-opak, schwach gelb- 
lich angehaucht, mit sehr schwacher Aderung; die Costal- 
adern kräftig, gelblich, nach innen dunkler, braun; Beine 
braunschwarz mit helleren, gelblichen Tarsen, Schenkel dünn, 
Schienen etwas dichter, kurz behaart; die drei oberen Bauch- 
schilder vorn in der Mitte hell. 

d. Spannweite 43, Länge mit Flügeln .23, Länge und 
Breite der Flügel 20 resp. 5., Körper samt Kopf 11 mm. 

9. Spannweite 49—55, Länge mit Flügeln 29 —31, Länge 
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und Breite der Flügel 23—26 resp. 6—6,3, Körper samt Kopf 
12—14 mm. 

Rhodesia: Salisbury, 19 gefl. Imagines (G. A. K. Man- 
SHALL). 

Es ist leicht möglich, dass wir es hier mit der geflügelten Imago des 
Acanthotermes acanthothorax zu tun haben. Wir kennen bisher vier hierher- 
gehörige afrikanische Arten: Acanthotermes acanthothwax Sjósr., militaris 
Hac., latices Sjöst. und spiniger Sjöst. Von diesen ist die geflügelte Imago 
der militaris und spiniger schon bekannt. Die Imago des laticeps dürfte, wie 
die Soldaten, sehr der entsprechenden Form des militaris ähneln. Die 
Soldaten des acanthothorax sind am grössten, was unter den Imagines auch 
bei der bier beschriebenen Form der Fall ist. 


Calotermes firmus n. sp. 


Imago alata: pallide rufo-flava, vertice magis castaneo; 
capite ovali; fronte concavo; oculis magnis, ocellis ovalibus 
ad oculos positis; antennis 17 articulatis; prothorace antice 
late concavo, lateribus rotundatis, postice late truncato, et 
vix incurvato; alis hyalinis lacteo-adumbratis, venis costalibus 
et mediana fortibus, mediana ad subcostam approximata; 
submediana parum distincta; de subcosta alæ anterioris ad 
costam ramis octo. 

Exp. alar. 31, long. c. alis 17,5, long. ale, 14, lat. ale 
3,5 corp. c. cap. 9 mm. 


Geflügelte Imago. 


Rotgelb, Kopf am Scheitel etwas dunkler, rotbraun, Beine 
von der Farbe der Unterseite; Kopf oval, flach, mit einzelnen 


kurzen Haaren, */1; schmäler als lang; Augen gross, !/s mm ` 


im Durchmesser, dreimal so breit wie die Leiste zwischen den 
Augen und dem Unterrand des Kopfes; Ocellen oval, !/3 vom 
Durchmesser der Augen, dicht an die Augen gestellt; Stirn 
flach und breit konkav; Æpistom schmal, niedrig; Oberlippe 
vorn gebogen, gelblich; Fühler 17-gliedrig, Basalglied kaum 
so lang wie die zwei folgenden zusammen; das 1. und 2. 
Glied cylindrisch, das 3. etwas länger als das 2. und nach 
unten verengt; dann die Glieder ziemlich kugelig, nach 
aussen allmählich ein wenig vergrössert; die äussersten mehr 


a£ 
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gestreckt und gestielt, das drittletzte gerade ein halb mal 
länger als breit, Endglied oval, doppelt so lang wie breit; 
Prothorax in nat. Lage ein wenig breiter als der Kopf zwischen 
den Augenspitzen, kragenfórmig, vorn breit konkav mit schmal 
aufgeworfenem Vorderrand, die Seiten ziemlich gleichmässig 
gebogen, hinten breit abgeschnitten und kaum bemerkbar ein- 
gebuchtet; Mesothorax hinten breit, gerade, Metathorax sehr 
schwach eingebuchtet mit abgerundeten Ecken; längs der 
Mitte derselben eine scharf markierte schwarze Linie, welche 
den Hinterrand des Metathorax nicht erreicht; Flügel hyalin, 
schwach milchweiss angehaucht, tief an der Basis etwas braun, 
Membrane narbig; Costaladern und Mediana kräftig, die letztere 
nahe und parallel der ersteren laufend; von Subcosta der 
Vorderflügel nach Costa gehen acht Zweige; an der Basis unter 
Costa laufen zwei einfache Zweige, von denen der untere sich 
am ersten Zweige der Subcosta mit Costa vereinigt; Subme- 
diana, die längs der Mitte des Flügels läuft, und ihre Zweige 
bilden nur eingedrückte Linien in der Membrane, die inneren 
Zweige kräftiger; auch am Hinterflügel ein unpaariger Zweig 
an der Basis zwischen Costa und Subcosta, der am ersten 
Zweig der Subcosta zur Costa sich mit Costa verbindet; 
Subcosta mit 6—7 Zweigen zur Costa, die alle in der äusseren 
Hälfte des Flügels liegen; Subcosta und Mediana im ersten 
Drittel des Flügels vereinigt; Submediana mit zwölf Zweigen, 
die sieben ersten einfach; Flügelschuppe von der unteren 
einfachen Ader an gerade abgeschnitten: Körper und Beine 
schwach behaart; Cerci kurz, Styli (9) nicht vorhanden. 

Exp. alar. 31, Länge mit Flügeln 17,5, Länge und Breite 
der Flügel 14 resp. 3,5, Kórper samt Kopf 9 mm. 

Brit. Ostafrika, am Flusse Luazomela, ein Nebenfluss zu 
Guaso Nyiri, nórdlich vom Kenia, */» 1911. Steht C. cameru- 
nensis SJÖST. nahe. 


Im Arkiv för Zoologi Bd. 7 N:o 18 habe ich neulich die von Prof. 
LóxxsERG aus Brit. Ostafrika heimgebrachten Termiten angeführt. Unter 
anderem Material von dieser Reise habe ich später diese Calotermes-Imago 
angetroffen, die sich als Vertreter einer neuen Art erwiesen hat. 
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Eutermes meruensis n. Sp. 


Imago alata: nigro-brunnea; capite rotundo, applanato, 
post medium puncto impresso; epistomate magno, paulo inflato, 
ovali, antice truncato; antennis I5-articulatis, articulo secundo 
et tertio longitudine eadem, secundo angustiore; prothorace 
semicirculari, antice recto, lobo anteriore angusto et paululo 
recurvato, medio non exciso, postice applanato et paulo in- 
curvato; meso- et metathorace postice bifidis, processibus 
mesothoracis rotundatis, metathoracis magis acuminatis; alis 
fusco-adumbratis, venis minus distinctis; segmentis ventralibus 
corneis lateribus macula fusca; femoribus corneis, tibiis fuscis. 

Exp. alar. 21—23, long. c. alis 12, long. ale 10— 10,5, 
lat. ale 2,6—3, corp. c. cap. 6 mm. 


Geflügelte Imago. 


Oben schwarzbraun; Kopf fast rund, !/; länger als breit, 
flach, hinter der Mitte mit einem punktfórmigen Eindruck; 
Epistom breit oval, vorn abgeschnitten, von derselben Farbe 
wie der übrige Kopf; Augen ziemlich klein, rund; Ocellen 
sehr klein, fast kreisfórmig, um die Länge ihres kürzeren 
Durchmessers von den Augen getrennt; die Leiste zwischen 
den Augen und dem Unterrand des Kopfes etwas breiter 
als der Durchmesser der Ocellen; Fühler 135-gliedrig, das 
Basalglied fast so lang wie die drei folgenden Glieder 
zusammen; das 2. und 3. Glied gleich lang, das 2. aber 
schmäler; das 4. und 5. gleich gross, kaum grösser als das 
3.; nach aussen die Glieder allmählich ein wenig grösser und 
gróber; Endglied so lang wie das vorletzte Glied, aber etwas 
schmäler, oval, nach aussen etwas verjüngt; der erste 
Zahn der Mandibeln etwas, aber nicht viel, grösser als der 
zweite; Prothorax halbkreisförmig, vorn gerade, der schmale 
Vorderrand etwas aufgebogen; hinten abgeplattet und etwas 
eingebuchtet; Hinterrand des Meso- und Metathorax mit zwei 
kurzen Processen, die des Mesothorax abgerundet, die anderen 
mehr zugespitzt; Flügel dunkelbraun angehaucht mit ziem- 
lich schwacher Aderung; die Costaladern kräftiger markiert; 
Mediana mit etwa sieben Zweigen, Submediana mit 10— 12; 
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Bauchsegmente braungelb, an den Seiten mit einem schwarz- 
braunen Fleck; Beine horngelb, Schienen dunkelbraun. 

Spannweite 21—23, Länge mit Flügeln 12, Länge und 
Breite der Flügel 10—10,2 resp. 2,6—3, Körper samt Kopf 
6 mm. 

Hierher gehören die Imagines mit nur dunklen Schienen, 
die in der Kilimandj. Exp. (15: 1, p. 25) unter dem nahestehen- 
den Zutermes hastatus HAV., der auch in demselben Gebiete 
vorkommt, angegeben sind. 


. In die Übersicht der Soldaten: Monogr. Nachtr. S. 31 ist diese Art 
folgendermassen einzuführen. 
D. Fühler 15-gliedrig. 
O. Schenkel horngelb, Schienen dunkelbraun. Spannweite 21— 


23 mm. E. meruensis. 
OO. Schenkel und Schienen von gleicher Farbe. 
* Schenkel und Schienen weisslich E. pallidipes. 
**. Schenkel und Schienen sehr dunkel, schwarzbráunlich ; 
Tarsen weiss. E. hastatws. 
Soldat. 


Kopf gelbrot, abgerundet rektangulär, hinten gebogen 
mit abgerundeten Ecken und fast geraden, schwach nach vorn 
konvergierenden Seiten, oben etwas abgeplattet; von der 
Fontanelle, die nicht wie bei dem nahestehenden zmidentatus 
in einen Process ausläuft, geht nach vorn eine ziemlich flache, 
allmählich breitere Rinne, die das Zzstom in zwei abgerundete 
Processe teilt; das Epistom an beiden Seiten von einem 
braunen Fleck begrenzt; auch schräg nach oben gehen von 
der Fontanelle zwei nach hinten divergierende Rinnen; Ober- 
lippe zungenfórmig mit einzelnen Haaren und reicht etwas 
über die Zähne; Fühler 15-gliedrig, das Basalglied kaum 
länger als die zwei folgenden Glieder zusammen, das 2.—5. 
ziemlich gleich gross, kleiner als die folgenden; nach aussen 
die Glieder mehr gestielt, das Endglied schmal oval, nach 
aussen verjüngt, kaum länger als das vorletzte; Mentum band- 
förmig, hinter der Mitte etwas verengt; Profhorax sattelförmig, 
Vorderrand in der Mitte etwas ausgerandet, wie die Beine 
gelbweiss. 
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Länge 5, Kopf samt Mandibeln 2.5, Mandibeln 0,82, 
Kopfbreite 1,16 mm. 


Monogr. Nachtr. S. 36: 


* Der Zabn der Mandibeln gross und deutlich vom Rande abstehend. 
O. Grösser, Kopf samt Mandibeln 2,3 mm. Fühler 15-gliedrig, der Zahn 
nur unten scharf abgesetzt, oben mehr alimählich, bogenförmig aus- 


gehend. E. meruensis. 
OO. Etwas kleiner; Kopf samt Mandibeln 2 mm, Fühler 14-gliedrig; der 
Zahn sowohl oben als unten scharf abgesetzt. E. unidentatus. 


** Der Zahn nicht über die Oberfläche hinausgeschoben und dadurch 
entstanden, dass die Mandibeln unten am Innenrand winkelig 
eingeschnitten worden sind. E. hastatus. 


Arbeiter. 


Kopf fast glatt, glänzend, hell braungelb, rund, schwach 
quadratisch, ohne Fontanelle; Zfzstom von derselben Farbe 
wie der übrige Kopf, oval, ziemlich gross, vorn abgeplattet, 
jederseits mit einem braunen Fleck; die zwei ersten Zähne 
der Mandibeln gleich gross; Fühler 15-gliedrig, das Basalglied 
so lang, wie die drei folgenden Glieder zusammen, das 3. 
Glied am kleinsten, zusammen mit dem 4. so lang wie das 
2.; auch das 5. schmal, jedoch breiter als das dritte; vom 6. 
an die Glieder nach aussen allmählich grösser, ziemlich kreis- 
rund, Endglied viel schmäler und etwas länger als das vor- 
letzte Glied, nach aussen verjüngt; Prothorax sattelförmig; 
Vorderlappen ohne Einschnitt in der Mitte; Körper und Beine 
weiss. 

Länge 5, Kopfbreite ı mm. 

Meru, Ngare na nyuki; Kilimandjaro, Kibonoto Misch- 
wald (SJÖSTEDT). Unter einem vermoderten Akazienstamm. 


Eutermes sierraleonicus n. sp. 
Soldat. 


Kopf gelbrot, rektangulär, fast */s (?5/5o) so breit wie die 
Länge vom Nacken bis zur Basis der Mandibeln, mit abge- 
rundetem Nacken und geraden, nach vorn kaum bemerkbar 
konvergierenden Seiten: Stirn etwas wulstartig ausgezogen, 


E d 
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und darunter eine sehr deutliche mit Haaren besetzte Fontanell- 
grube; Oberlippe nach vorn verbreitet, tief gabelförmig; Men- 
Zum breit bandförmig, nach unten verengt, nach vorn schwach 
verengt, vorn gerade abgeschnitten; Fühler 14-gliedrig, das 
2. Glied so lang wie das 3., das 4. etwas kleiner, die Glieder 
an der Mitte der Fühler etwas länger; bisweilen ist das 3. Glied 
unvollständig in zwei geteilt, die zusammen so lang wie das 2. 
sind, wodurch die Fühler 15-gliedrig erscheinen; in diesem 
Fall ist das Basalglied so lang wie die zwei folgenden Glieder 
zusammen; Mandibeln fast schwarz, rötlich, an der Basis gelb, 
schmal, nach aussen verengt, schwach gebogen mit stárker 
einwärts gebogener Spitze, ohne Zähne; Prothorax sattel- 
fórmig, ein wenig mehr als halb so breit wie der Kopf; 
Vorderlappen viel schmáler und kürzer als der Hinterlappen, 
in der Mitte schwach ausgerandet; Hinterlappen bogenfórmig, 
hinten oben in der Mitte herabgedrückt; Beine schmutzgelblich; 
Hinterleib dunkel von durchleuchtendem Eingeweide. 

Länge 5, Kopf samt Mandibeln 2,5—3, Mandibeln 1,5, 
Koptbreite 1,18 mm. — Sierra Leone. 

Steht Eutermes arboricola Sjöst. sehr nahe; das Mentum ist aber nach 


vorn viel breiter, doppelt so breit wie die Länge des Basalglieds der Fühler; bei 
arboricola ist Mentum fast gleichbreit, so breit wie die Länge des Basalglieds, 


Eutermes acerbus n. sp. 
Soldat. 


Kopf dunkel kastanienbraun, schmal rektangulär mit 
geraden Seiten und abgerundeten Hinterecken; Stirn schräg 
abfallend, ohne Fontanelle; Oberlippe kurz zungenförmig, zuge- 
spitzt, mit einzelnen Haaren, reicht kaum an das erste Drittel 
der Mandibeln, von der basalen Einbuchtung der Aussenseite 
der Mandibeln gerechnet; Mandibeln wie bei E. fuscotibialis, 
ziemlich kräftig und fast gerade, mit schwach gebogenem 
Aussenrand und etwas stärker einwärts gebogener Spitze, bis 
zur Spitze braunrot; längs des Innenrands mit mehreren 
Zähnchen; Fühler 13-gliedrig, das 3. Glied am kleinsten, das 
Basalglied etwas länger als das 2., das 4. und 5. Glied gleich- 
lang; nach aussen die Fühler allmählich etwas verdickt; Protho- 
rax defekt, scheint am Vorderrand etwas ausgerandet zu sein. 
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Länge etwa 5, Kopf samt Mandibeln 2,,, Kopf vom 
Epistom 1,7, Mandibeln vom Epistom 1, Kopfbreite 0,75 mm. 


Steht Eutermes fuscotibialis SjösT. (Monogr. p. 179) sehr 
nahe, unterscheidet sich aber durch viel schmäleren und dunk- 
len Kopf (bei /uscotibialis Kopfbreite 1 mm). Wahrscheinlich 
ein jüngeres Exemplar. — 

Sierra Leone. 


Calotermes nigeriensis n. sp. 


Imago alata: capite rotundo-quadrato, fusco-castaneo; 
fronte concavo; oculis modicis, fere rotundis, vix medio dia- 
metris ab oculis remotis; antennis ut videtur 17-articulatis; 
prothorace rufo-flavo, antice late concavo, postice late trun- 
cato; alis hyalinis, flavescente-brunneo adumbratis, venis 
costalibus et mediana fortibus, mediana ad subcostam ap- 
proximata, submediana parum distincta; de subcosta ala 
anterioris ad costam ramis septem. 

Exp. alar. 33; long. c. alis 19; long. als ant. 14,5, lat. 4; 
corp. c. cap. II mm. 


Geflügelte Imago. 


Kopf dunkel, rotbraun, fast kreisrund oder sehr kurz 
oval, etwas quadratisch zusammengedrückt, mit einzelnen 
Haaren; Stirn konkav, uneben; Zpzstom schmal, von der- 
selben Form wie der Kopf; Augen mittelmässig gross, fast 
kreisrund, vorn etwas abgeplattet; Ocellen kreisrund, kaum 
um die Länge ihres halben Durchmessers von den Augen 
getrennt; Fühler 17-gliedrig (vollstándig?), die drei ersten 
Glieder cylindrisch, die folgenden fast kugelig, nach aussen 
die Glieder ein wenig grösser; Protkorax viel heller als der 
Kopf, rotgelb, kragenförmig; Vorderrand schwach und breit 
konkav, schmal aufgeworfen, Hinterrand nicht aufgeworfen, 
breit abgeschnitten; Vorderecken rechteckig, breit abgerun- 
det; Hinterecken stumpfwinkelig, abgerundet; Flügel hyalin, 
braungelb angehaucht, Membran narbig, die Costaladern, 
Mediana und die inneren Zweige der Submediana braun- 
gelb; von der Schuppe gehen an den Vorderflügeln zwi- 
schen Costa und Subcosta zwei Adern in den Costalraum 
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hinein, die obere, kleine, nur ein paar mm lang und einfach, 
die untere, die sich etwas vor dem zweiten Zweig der 
Subcosta mit Costa verbindet, mit 3 Zweigen; Subcosta 
sendet 7 Zweige an die Costa aus; Mediana kräftig wie die 
Costaladern, läuft mit Subcosta, mit der sie an mehreren 
Stellen durch Queradern anastomosiert, bis an die Spitze des 
Flügels parallel; Submediana mit etwa 15 Zweigen, die inneren 
neun einfach, braungelb und stark markiert, die áusseren 
schwach und oft verzweigt; an den Hinterflügeln geht nur eine 
Ader von der Schuppe in den Costalraum hinein und ver- 
bindet sich mit Costa etwa am äusseren Drittel des Flügels; 
Subcosta ist an den ersten ?/; mit Mediana verschmolzen 
und sendet nach aussen vier Zweige an die Costa; etwa die 
fünf ersten, einfachen Zweige der Submediana sind kráftiger 
markiert, braungelb; Beine einfarben, braungelblich. 

Spannweite 33, Länge mit Flügeln 19, Länge und Breite 
der Flügel ohne Schuppe 14,5, resp. 4, Körper samt Kopf 
II mm. 

Süd-Nigeria: Oban Dist, ı gefl. Imag (trocken), P. A. 
TALBOT, 1910, Brit. Mus. 


Steht C. laticollis HOLMGR., europe WASM. und firmus 
SIÖST. am nächsten. 

Von C. laticollis aus den Seychellen unterscheidet sich 
diese Art durch etwas längere und verhältnissmässig schmälere 
Flügel (resp. 4 und 4,5 mm breit). Die erste kleine Ader 
an der Basis der Vorderflügel zwischen Costa und Subcosta 
ist sehr kurz, nur ein paar mm, die zweite mit 3 an die 
Costa gehenden Zweigen, während bei /aticollis die obere 
Ader sich fast bis an die erste Verzweigung der Subcosta 
streckt und die untere ungezweigt erscheint. Subcosta mit 7, 
bei /aticollis mit 3 Zweigen im Costalraum. 

Von C. europe WASM., aus der Insel Europa im Kanal 
von Mozambique, unterscheidet sie sich durch die .7 Zweige 
der Subcosta und durch die 3 Zweige der unteren der beiden 
von der Schuppe in den Costalraum eingehenden Adern. 
Bei europe hat die eigentliche Subcosta 5 Zweige, und die 
untere erwähnte Ader ist einfach. C. firmus SJOST. ist 
kleiner mit viel schmäleren Flügeln. 
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Termes nigeriensis n. sp. 


Imago alata : supra fusco-castanea; ore, pedibus ventreque 
brunnescente-flavidis; capite fere rotundo, antrorsum triangu- 
lariter angustato, '/ıo longiore quam inter apices oculorum 
lato; fronte puncto prominulo; oculis magnis, ovalibus; ocellis 
fere rotundis 1/5 diametris ab oculis remotis; antennis 19- 
articulatis, articulo basali longitudine duorum sequentium, 
tertio longo; prothorace semilunari, antice recto, medio paulo 
exciso, postice late incurvato; alis hyalinis, vix flavescente 
adumbratis, venis costalibus brunneo-flavidis; mediana et sub- 
mediana ale antice basi ale ipsius separatis. 

Exp. alar. 58—60, long. c. alis 30—33, long. ale ant. 
26—28, lat. ale ant. 6,2 — 6,8, corp. c. cap. 14 mm. 


Geflügelte Imago. 

Kopf, Thorax und die Oberseite des Hinterleibs dunkel 
kastanienbraun, Mundteile, Fühler, Beine und Bauch hell 
braungelb; opf fast kreisrund, nach vorn triangulär verengt, 
"/ıo länger als zwischen den Angenspitzen (3 mm) breit; 
Stirn zwischen den Augen etwas konkav mit einem erhabenen 
Fontanellpunkt; Stirn vorn abgeplattet, hier oben von einer 
schwach erhabenen, gebogenen Leiste begrenzt; Augen gross, 
oval; Ocellen gross, fast kreisrund, nur durch einen schmalen 
Zwischenraum — so breit wie !/s der Ocellen — von den 
Augen getrennt; die Leiste zwischen den Augen und dem 
Unterrand des Kopfes ?/; von der Breite der Ocellen; 
Fühler 19-gliedrig, das Basalglied grob, so lang wie die zwei 
folgenden zusammen, das 3. Glied viel länger als die anlie- 
genden, ziemlich so lang wie die zwei folgenden zusammen, 
das 4.—9. Glied ziemlich gleich gross, kaum länger als breit, 
nach aussen die Glieder etwas länger und schmäler, Endglied 
klein, oval; Prothorax so breit wie der Kopf zwischen den 
Augenspitzen, halbmondförmig mit geradem Vorderrand, breit 
abgerundeten Vorderecken, ziemlich geraden, nach hinten 
konvergierenden Seiten und ziemlich breit eingebuchtetem Hin- 
terrand; Vorderlappen schmal, aufgebogen, hinten deutlich 
begrenzt, in der Mitte etwas ausgerandet, Vorderecken aus- 
gehöhlt, mit einem deutlich begrenzten, gelben Fleck; Hinter- 


v- 
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lappen vorn in der Mitte mit einem dreieckigen gelben Fleck; 
Flügel hyalin, schwach gelblich angeflogen mit braungelben 
Costaladern und einer unter der Subcosta laufenden pome- 
ranzengelben, nach aussen divergierenden und allmählich 
kräftigeren Linie; Mediana teilt sich vor der Mitte in vier 
bis sechs Zweige; Submediana mit zahlreichen Zweigen, von 
denen sich die äusseren über die Mitte des Flügels erstrecken; 
Mediana und Submediana der Vorderflügel gehen getrennt 
von der Schuppe aus. 

Spannweite 58—60, Länge mit Flügeln 30—33, Länge 
und Breite der Vorderflügel 26—28 resp. 6,2—6,8, Körper 
samt Kopf 14 mm. 

Süd- Nigeria: Yaba, 2 gefl. Imag. */4 1910, J. J. SIMPSON; 
Lagos, 1 gefl. Imag. Dr. H. STRACHAN, 1899; Brit. Mus. und 
Mus. Stockholm. 


Steht 7. dellicosus am nächsten; die Flügel sind aber 
viel schmáler, die Ocellen fast kreisrund, nicht deutlich oval, 
Kopf und Kórper viel kleiner. 


Termes diana n. sp. 


Imago alata: supra fusco-brunnea, antennis, palpis, ore, 
pedibus brunneo-flavescentibus, tibiis fusco-adumbratis; capite 
fere rotundo, 1/12 longiore quam inter apices oculorum lato; 
epistomate parvo, paulo inflato, vix dilutiore quam fronte, 
antice incurvato; antennis I9-articulatis, articulo tertio minimo, 
articulo secundo longitudine duorum sequentium, ceteris fere 
rotundatis; prothorace semi-ovali, postice applanato et paululo 
incurvato, antice medio non exciso; alis valde rufo-brunneo 
adumbratis, mediana et submediana ale anticæ versus basin 
ale ipsius junctis; scutis ventralibus fusco-brunneis, medio 
magis (d) vel minus (9) pallidis. 

Exp. alar. 48—51, long. c. alis 26—29, long. ale 23— 
24, lat. ale 5,8—6, corp. c. cap. 11,5—12 mm. 


Geflügelte Imago. 
Kopf, Thorax und Oberseite des Hinterleibs schwarz- 
braun, Beine braungelb mit etwas dunkleren Schienen, Bauch- 


SJOSTEDT, NEUE OST- UND WESTAFRIKANISCHE TERMITEN. 185 


schilder dunkelbraun, die der d längs der Mitte breit hell, 
an die Seiten hinaus allmählich dunkler, die der 9 nur längs 
der Mitte schmal hell; Kopf wie Prothorax dicht behaart, 
kurz oval, !/1s länger als zwischen den Augenspitzen breit, 
nach vorn etwas verengt; Zfzstem kaum heller als der übrige 
Kopf, klein, wenig aufgeblasen, vorn deutlich eingebogen; 
Augen klein, fast kreisrund, ihr Durchmesser gerade doppelt 
so lang wie derjenige der Ocellen; die Leiste zwischen den 
Augen und dem Unterrand des Kopfes !/s des Durchmessers 
der Augen; Ocellen kurz oval, '/ mehr als um die Länge 
ihres Durchmessers von den Augen getrennt; Fühler 19- 
gliedrig, das 3. Glied am kleinsten, Basalglied am gröbsten, 
gut so lang wie die zwei folgenden Glieder zusammen; das 
2. Glied cylindrisch, so lang wie die zwei folgenden Glieder 
zusammen, das 4. und s. Glied gleich gross, die folgenden 
etwas gróber, kugelig, nach aussen etwas lánger aber nicht 
gróber, Endglied oval, so gross wie das vorletzte Glied; 
Prothorax */ıs schmäler als der Kopf zwischen den Augen- 
spitzen, doppelt so breit wie lang, halb-oval, hinten etwas 
abgeplattet und schwach eingebuchtet; Vorderlappen !/; der 
Länge des Prothorax, aufgebogen, völlig ganzrandig, in der 
Mitte nicht ausgeschnitten; Flügel stark rotbräunlich ange- 
haucht, lang und schmal, viermal so lang wie breit; Mediana 
und Submediana der Vorderflügel am eigentlichen Flügel 
vereinigt und nicht frei von der Schuppe ausgehend; von dem 
gemeinsamen Teil gehen vier einfache Zweige aus; Mediana 
an der äusseren Hälfte mit fünf bis acht Zweigen; keine 
Adern vom äusseren Teil der Subcosta schräg nach unten 
gegen die Spitze der Flügel: die Beine erreichen, nach hinten 
gebogen, kaum das Ende des Hinterleibs. 

Spannweite 48—51, Länge mit Flügeln 26—29, Länge 
und Breite der Flügel 23—24 resp. 5,8—6, Körper samt 
Kopf 11,5 —ı2 mm. 

Kongo: Mukimbungu (LAMAN) g gefl. Imag. 


In die Übersicht der Imagines: Monogr., Nachtr. S. 26 ist diese Art 
folgendermassen einzuführen: 


1. Ocellen um die halbe Länge ihres Durchmessers von den Augen 
entfernt, Augen grösser. T. Buchholzi. 


Entomol. Tidskr. Ärg. 32. H. 3-4 (1911). 13 
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tt. Ocellen so weit oder mehr als um die Länge ihres Durchmessers von 
den Augen entfernt, Augen kleiner. 

O. Vorderlappen des Prothorax völlig ganzrandig. Ocellen !/, län- 

ger als um die Länge ihres Durchmessers von den Augen ge- 


trennt. T. diana. 
OO. Vorderlappen des Prothorax in der Mitte mehr-minder aus- 
gerandet. 


$. Oberseite mit Kopf dunkelbraun; Kopf etwas kleiner und 

zwischen den Augenspitzen schmaler (resp. 65: 70 für die 

beiden Arten); Prothorax vorn in der Mitte sehr deutlich 

ausgeschnitten. T. serutor. 

$$. Oberseite mit Kopf gelbrot; Kopf etwas grösser (resp. 65: 
70); Prothorax vorn in der Mitte ein wenig eingebuchtet. 

T. aurora. 


Eutermes rhodesiensis n. sp. 


Grösserer Nasutus. 


Kopf gelbrot; Nase schmal, cylindrisch, gerade, bis an 
die Basis fast gleichbreit, schwarz mit rötlicher Spitze; Kopf 
schwach gewölbt, nicht völlig in derselben Linie mit der Nase, 
von oben gesehen kreisrund, nach vorn etwas verengt, mit 
ziemlich schwach gebogenen Seiten; Fühler 14-gliedrig, das 
3. und 4. Glied gleich lang; das Basalglied so lang wie die 
zwei folgenden Glieder zusammen; der Hinterrand der Fühler- 
gruben etwas hinten der Mitte des Kopfes gelegen (36: 33); 
Prothorax sattelfórmig, Vorderlappen etwas länger als der 
Hinterlappen, in der Mitte etwas ausgerandet. 

Länge 5, Kopflänge 2,2—2,3, Kopfbreite 1,22, Kopfhöhe 
0,85 mm. ` 


Steht Æ. zrinervoides SJÖST. am nächsten, der Kopf ist aber 
schmäler (I,33 resp. 1,24 mm), von den Seiten etwas zusam- 
mengedrückt, nicht stark abgerundet wie bei zrzzervoides. 


Neue Übersicht der Nasuti mit 14-gliedrigen Fühlern. 
Monogr., Nachtr. pag. 40: 
Ttt. Fühler 14-gliedrig. 
©. Kopfbreite unter 7 mm. 
4. Die mittleren Fühlerglieder dreimal so lang wie breit. 
Länge und Breite des Kopfes 1,65—1,7o resp. O,66. 
E. geminatus, kl. Nasutus. 
asa. Die mittleren Fühlerglieder nicht doppelt so lang wie 
breit. Kopflànge 1,70 mm. 
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$. Kopfhöhe 0,55 mm. E. trinervoides, kl. Nasutus. 
$$. Kopfhöhe 0,49 mm. E. trinervius, kl. Nasutus. 
OO. Kopfbreite über ı mm. 
Q. Das 3. Fühlerglied viel länger als das 4., etwa dop- 
T pelt so lang wie das 2.; Nase kurz, von den Fühlern 
gemessen !/, kürzer als der übrige Kopf ; Kopf rotbraun. 
E. gerhinatus, gr. Nasutus. 
Q 9. Das 3. und 4. Glied gleich lang. 
77 B. Nase lang und schmal, der Hinterrand der Fühlergru- 
ben an oder hinter der Mitte des Kopfes gelegen. 
O- Kopf niedriger, 0,66 mm hoch. 
E. trinervius, gr. Nasutus. 
OO. Kopf höher, 0,85 mm, 
4. Nase bis an die Wurzel gleichbreit ; 
Kopf von den Seiten etwas zusammen- 
gedrückt, 1,2; mm breit. 
E. rhodesiensis, gr. Nasutus. 
A^. Nase von der Basis an die Spitze 
allmählich verengt; Kopfseiten stark 
abgerundet; Kopíbreite 1,33 mm. 
E. trinervoides, gr. Nasutus. 
$ $. Nase kurz; die Entfernung vom Hinterrand der 
Fühlergruben an die Spitze der Nase !/; kürzer 
als der übrige Kopf; Kopf blass rotgelb. Länge 
und Breite des Kopfes 1,9 und 1,2 mm. 
E. rapulum, gr. Nasutus. 


Glied etwas kürzer als die anliegenden; Länge und 
Breite des Kopfes 2,7 und 1,, mm. 
E. oeconomus, gr. Nasutus. 


Kleinerer Nasutus. 


Kopf gelbrot, von oben gesehen abgerundet rektangulär, 
nach vorn deutlich verengt, von den Fühlern nach vorn stárker 
verengt; Nase schmal, gerade, cylindrisch, von der Wurzel 
an gleichbreit und schwarz, mit rótlicher Spitze; Scheitel von 
der Seite gesehen viel höher als die obere Nasenlinie; Fühler 
12-gliedrig, das 3. und 4. Glied gleich lang, das 4. etwas 
länger als das 5., das 2. kaum halb so lang wie das 3., das 
Basalglied so lang wie das 3.; Prothorax sattelfórmig, Vorder- 
und Hinterlappen ziemlich gleich lang, der erstere in der 
Mitte kaum bemerkbar eingebuchtet. 
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Länge 3,3, Kopf. 1,68, Kopfbreite 0,66 mm. 

Steht dem kl. Nasutus des Zutermes rapulum und dispar 
(Monogr. Nachtr. S. 38) am nächsten, ist aber grösser (Kopf 
1.68 resp. 1,35 mm) und der Hinterrand der Fühlergruben 
liegt fast ganz an der Mitte des Kopfs, nicht weiter nach 
hinten (24:23 resp. 24:18). 


Nachtr. S. 38: 


Q. Das. 4. Fühlerglied länger als das 2. 

777 O. Grósser, Kopf 1,68, Kopfbreite 0,66 mm.  Hinterrand der 
Fühlergruben fast völlig in der Mitte des Kopfes gelegen 
(24 : 23). E. rhodesiensis, kl. Nasutus. 
OO. Kleiner, Kopf 1,3; mm. Hinterrand der Fühlergruben deutlich 

hinter der Mitte des Kopfes gelegen (24 : 18). 
t. Das 3. Fühlerglied viel länger als das 4. das so lang wie 
das 5. erscheint. E. dispar, kl. Nasutus. 
ft. Das 3. Fühlerglied ziemlich so lang wie das 4., das deut- 

lich länger als das 5. erscheint. 

E. rapulum, kl. Nasutus. 


Grösserer Arbeiter. 

Kopf rotbraun mit drei in der Mitte zusammenstossenden 
hellen Linien, kurz oval, etwas rechteckig zugeplattet; Æpistom 
oval, ziemlich gross, gelblich; längs der Mitte mit einer hellen 
Linie; die zwei ersten Zä/ne der Mandibeln klein, gleich 
gross; Fühler 15-gliedrig, weiss, gelblich angehaucht, das 2. 
und 3. Glied gleich lang; das Basalglied kürzer als die zwei 
folgenden Glieder zusammen; Vorderlappen des Prothorax 
viel grósser als der Hinterlappen, abstehend, mit fast geraden 
Seiten, in der Mitte sehr deutlich ausgerandet. Länge s, 
Kopfbreite 1,33 mm. 


Kleinerer Arbeiter. 

Kleiner, Fühler rs-gliedrig, das 3. Glied kleiner als die 
anliegenden, Kopf etwas heller, 1 mm breit. 

Rhodesia: Salisbury, zahl. Nasuti und Arbeiter, G. A. K. 
MARSHALL. 

In seiner Arbeit über die von Schurtze aus S. W. Afrika mitgebrachten 
Termiten hat Prof. Sırvestrı S. 72 Hodofermes Aurivillii Sjöst. als Synonym 
unter Hodotermes viator (Larm.) und S. 81 Eutermes dispar Sjöst. unter Eu- 
fermes trinervius (RAMB.) gestellt, was, wie Prof. Silvestri auch schriftlich 
zugegeben hat, ganz unrichtig ist. 
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